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Trotz allem eine weihnachtliche Betrachtung

Die Mannheimer Bühne zeigte in diesen
Tagen in Uraufführung ein Stück des grie¬
chischen Dichters Kazantzakis , das den Titel
niigt : „Feuer über Sodom .

" Wie die Presse
Md wohl auch weithin das Theaterpublikum
minte , fiel das Stück durch . Der Erfolg blieb
ms . Wir haben hier nicht nach dem Schul¬
digen an dem Mißerfolg zu suchen, die Schau¬
spieler sind es nicht . — Wichtig erscheint uns
aber, was Kazantzakis selbst zu seinem Werk
zu sagen hat und welche Schau dieser gegen¬
wärtigen Welt ihn veranlagte , es zu schreiben .
Kr sagt : „Sodom und Gomorrha " ist unsere
Welt — kurz bevor das Gewitter ausbricht ,
ks ist die Stadt , die sich mit Mauern um -
nngt und in diese Mauern die entsetzliche
Eotteslästerung eingraviert hat : „Hier gibt
» keinen Gott !" Was bedeutet : Hier gibt es
innen Gott ? Daß es keine Zügel für unsere
Winkte gibt ; das Gute wird nicht belohnt ,
dos Schlechte nicht bestraft ; keine Tugend ,
leine Scham , keine Gerechtigkeit . „Satt sind
idre Herzen , zum Speien voll ihre Gehirne ,
siehaben vom Baum der Erkenntnis gegessen ,
!!e werden sterben .

" Die Erde bebt und kracht
>mtei ihren Füßen , aber niemand merkt es .
Tas alte Antlitz Gottes kann die Leiden¬
dsten des Menschen nicht mehr zähmen ;
die alte Tugend Abrahams kann die von
Tämonen überfallene Welt nicht mehr ver -
leidigen.

"
Toweit der Dichter . Und wenn die Presse

! «sch feststellt : Kazantzakis enttäuschte auf
dn Bühne , so muß man gerechterweise sagen ,
i» der Deutung dieser unserer Zeit sieht er
nchtig . Die Stadt mit der Mauerinschrift :
-Vier gibt es keinen Gott !" ist doch überall ,

^ nicht nur in Moskau und Peking , sondern
euch in Neuyork , London , Paris , Mannheim

selbst im hintersten Winkel eines Berg -
I Wes . Sodom und Gomorrha sind wir , sind

unsere Welt kurz bevor das Gewitter aus -
! blicht.

. Eewiß , das festzustellen mag rasch geschehen
s W Und doch kostet es Mut , diese Wirklich¬
st recht zu umreißen und zu beleuchten , denn
"iemand wird sagen dürfen , er stehe außer -
llnib dieser Stadt der Gotteslästerung . Es
l»nn deshalb auch niemand rufen : Feuer
über Sodom ! , denn dann würde sich sofort der

^
"chiende Ernst des Ewigkeitswortes an ihm
"lbst erweisen : „Mit welcherlei Gericht ihr
s'chtet. werdet ihr gerichtet werden .

" Und
nicht in diese Welt der Verlorenheit und

^ tiefen Falles ein ganz anderes Feuer
^ ungebrochen , ein Feuer , das über das
"ustere Land hell scheint ? „Ich bin gekommen

2Z - 4« - 5« Fahre in der Diakonie !
Am 1 . Advent durfte eine stattliche Zahl

von Schwestern im Diakonissenmutterhaus
Mannheim im Kreis des Vorstandes , der
Ärzteschaft , der Mitschwestern , ihrer Ange¬
hörigen und mancher Vertreter aus den Ge¬
meinden ihr Jubiläum feiern .

Allen Lesern des Eemeindeboten wün¬
schen wir Gottes reichen Segen zum
heiligen Weihnachtssest . Daß niemand
des Gottessohnes und seines Nächsten
vergesse !

Den Armen , Alten Kranken und Hei¬
matlosen wünschen wir beglückende ,
tröstende , frohmachende Liebe . Unserer
Brüder und Schwestern in Mittel - und
Ostdeutschland , jenseits des Eisernen
Vorhangs , gedenken wir besonders
herzlich im Gebet und mit der Tat .
Lasset uns nicht müde werden in Liebe
und Barmherzigkeit , wie wir sie täglich
erfahren und lernen von unserem Hei¬
land Jesus Christ !

Folgende acht Schwestern begingen ihr
25jähriges Schwesternjubiläum : die Diako¬
nissen Anna Schleßmann -Nassig , Marie Vogt -
Mannheim - Feudenheim , Margarete Wagner -
Diakonissenkrankenhaus . Emma Braun - Mut -
terhaus - Kr .- Haus - KUche , Liesel Pfahl - Mann -
Heim - Gartenstadt , Elisabeth Heß und Anni

Krause - Mannheim - Schönau , Emilie Dürr -
Mutterhaus - Pforte . Dazu kam unser Kranken¬
pfleger , Diakon Ludwig Kritzler , der dem
Diakonissenhaus Duisburg angehört und seit
18 Jahren bei uns tätig ist .

Vier Schwestern durften ihr 40jähriges
Dienstjubiläum begehen : die Diakonissen :
Sophie Pfefferle - Adelshofen , Elise Spittler -
Krankenhaus Wertheim , Anna Schuhmacher -
Marthahaus - Küche , Mathilde Leonhardt -
Mutterhaus , Pfarrsekretariat .

Eine Schwester feierte ihr -iOjähriges Ju¬
biläum : Diakonisse Marie Keßler - Martha¬
haus .

Nach dem Adventsgottesdienst , in dem be-
besonders das Wort : „Siehe , dein König
kommt zu dir " eindrücklich herausgestellt
wurde , nahmen alle Jubilüumsschwestern am
heiligen Abendmahl teil . Das gab dem Tag
den eigentlichen Tiefgang .

Der Ansprache bei der gottesdienstlichen
Feier am Nachmittag lag ein Wort aus Of¬
fenbarung 22 , 7 zugrunde , ein Wort aus der
Tageslese , mit der die Schwestern sich in
ihrer dreitägigen Rüstzeit beschäftigt hatten .
Jubiläum kommt von jubilieren , loben . Es
sind mancherlei Gründe , Gott an einem sol¬
chen Tage zu loben .

Acht Schwestern sind vor 25 Jahren in den
Dienst der Barmherzigkeit eingetreten .

Seither haben wir diese Zahl nicht mehr
erreicht und es werden Jahre kommen , in
denen einmal kein Jubiläum mehr statt -
sinden wird , weil in den Jahren 1989 -45
kaum eine Schwester eintreten durfte . Auch
sonst sind die Zahlen der Eintritte in späteren

ein Feuer auf Erden zu werfen , o daß es doch
schon entflammte ! „Ein Gerichtswort des
Herrn , das sich aber dem in ein Enadenwort
wandelt , der das Licht über dem nächtlichen
Feld zu Bethlehem leuchten sieht und den
Himmelstrost hört : „Fürchtet euch nicht . . .
denn euch ist heute der Heiland geboren .

"

Ob das in Mannheim , in unseren Gemein¬
den , in unseren Häusern gesehen , gehört
wird ? In der vorletzten Nummer unseres
Gemcindebotens schrieben wir von der Ver¬
fälschung des Weihnachtsgedankens , wie sie
in den Herzen von Kaufenden und Verkau¬
fenden entsteht , wenn allein der Erwerbs¬
trieb die Menschen zur Weihnachtszeit re¬
giert . Ist das nicht schon „Feuer über Sodom "

,
daß die armen Seelen nur noch gehetzt und
getrieben werden , während sie doch gerade in
dieser Zeit adventlich und weihnachtlich ein¬
kehren sollten ? Aus der Angst in die Gebor¬
genheit , aus der Unruhe in den Frieden !

2n einem Sonntagsblatt lasen wir : „Das
Schenken ist ausgeartet in eine widerliche
Kette von Verpflichtungen , das Nehmen wird
bestimmt durch das Geben , die Freude ist
tot .

" Ist es aber soweit , dann fällt schon
Feuer über Sodom herein , ein Feuer , das
die lebenswarmen Herzen der Menschen um¬
schmilzt in leblose tote Apparatur . Wann
kommen wir aus dem Weihnachtsrummel -
Karussell heraus : Weihnachtsgratifikation
vermehrter Umsatz ? Wann endlich feiern wir
Weihnachten wieder mit Christus und werden
mit Ihm allein froh ? Wann , ja wann ?
Bedenkt : Der Herr bricht ein nm Mitter¬
nacht ! Daß Er uns wachend finde und wir
nicht vom Feuer Seines Gerichts verzehrt
werden !

Vielleicht hatte das durchgefallene Theater¬
stück : Feuer über Sodom , so abstrus es auch
sein mag , eine Aufgabe , vielleicht sogar
eine weihnachtliche Aufgabe . F . Voges



Jahren kleiner geworden . Das gibt dem
Mutterhaus und der Gemeinde Grund zum
Nachdenken .

Um so mehr durfte Gott gedankt werden

für diese acht , die er damals willig machte
und sie alle durch mancherlei Schwierigkeiten
auch in diesem Dienst erhielt bis auf den

heutigen Tag .
Von den Schwestern , die vor 40 Jahren

cintraten , waren drei nicht mehr dabei und
von den 50jährigen sieben . Darum war die

Freude um so größer , daß wenigstens die
eine Schwester , die vor 50 Jahren zu uns kam ,
dieses Fest erleben durfte . Daß die vier

vierzigjährigen Jubilarinnen so lange wir¬
ten dursten , war uns Grund zu aufrichtigem
Dank und daß sie noch manches Jahr Helsen
dürfen , war unsere herzliche Bitte .

Wer vor vierzig und fiinszig Jahren in das
Mutterhaus eingetreten ist , hat Reiche steigen
und fallen , Menschen kommen und gehen
sehen . Sie erlebten den ersten Weltkrieg der
unser Krankenhaus in ein Lazarett ver¬
wandelte . die Nöte der damaligen Nachkriegs¬
zeit . Die 25jährigen Jubilarinnen erlebten
den Ausbau des Mutter - und Krankenhauses
in F 7 , den Kampf im Dritten Reich , den
zweiten Weltkrieg , der uns soviel Schaden an
Menschenleben und Vermögen brachte , die
Evakuierung nach Ladenburg , die Heimkehr
nach Mannheim , die Ungewißheit unserer
Lage .

Was ist in all diesem Wechsel geblieben ?
Drei Dinge : Die Not , das Wort und die

Hoffnung auf den wiederkommenden Herrn .
„Selig ist , der da hält die Worte der Weis¬

sagung in diesem Buch .
"

Dieses Wort allein gibt eine Schau der
Dinge , die hinter dem Vordergrund ver¬
borgen sind , zeigt den Kamps zwischen Glau¬
ben und Unglauben , dem Reich der Welt und
dem Reich Christi , dem Reich der Finsternis
und des Lichtes . Das Wort allein öffnet den
Blick für Gottes Heilstaten , wie er seinen
Sohn sandte , damit wir uns an ihn halten
dürfen und immer wissen , Gott hat uns lieb ,
uns unwürdige Geschöpfe , er hat noch etwas
vor niit dieser Welt , er will sie verwandeln ,
es gibt eine Hoffnung für sie . Dieser Herr
kommt . „ Siehe , ich komme bald .

" Aber bis
er kommt will er handeln durch seine Jünger
in seiner Gemeinde . Bis er kommt sollt auch
ihr Schwestern die Fahne des Glaubens , der
Liebe und der Hoffnung Hochhalten der Welt
zur Stärkung , zur Hoffnung , zur Rettung .
Wie oft seid ihr in eurem Dienst einsam und
unverstanden . Das Wort Gottes sagt euch :
Du bist nicht von Menschen gesandt , sondern
von Gott selbst und seinem Christus . Das
soll euch immer wieder unabhängig machen
von Menschen . So möchte auch dieses Wort
euch stärken auf eurem Wege : „Selig ist,
der da hält die Worte der Weissagung in
diesem Buch .

"

Nicht nur das Mutterhaus , auch die Lan¬
deskirche brachte ihre Segenswünsche und
Dankesgrllße dar . Der Herr Landesbischof
grüßte durch ein Schreiben die 50jährige und
die 40jührigen , die Badische Landesbibel¬
gesellschaft die 25jährigen Jubilarinnen durch
Übergabe einer Jubiläumsbibel .

Bei der anschließenden Nachseier im Schein
der Adventskerzen grüßten die Vertreter der
Gemeinden in denen die Jubiläumsschwe¬
stern ihren Dienst tun : die Herren Pfarrer
von Mannh .- Feudenheim , Mannh .- Schönau ,
Nassig durch Vertretung und Adelshofen
( durch Frau Pfarrer ) . Die Ärzteschaft grüßte
durch ihren Senior . Herrn Professor Dr . Seu -
bert , der viele Jahre mit der goldenen Juki -

Bon der Chriftuskirche
Schon ein Jahr lang warten unsere beiden

Gemeinden auf die neue Altarbekleidung der
Chriftuskirche mit den liturgischen Farben .
Durch eine Erkrankung der Herstellerin im
Diakonissenhaus Karlsruhe - Rüppurr ist eine
Lieferung bis heute noch nicht möglich ge¬
wesen . So müssen wir noch Monate Geduld
haben , bis unser Wunsch endlich in Erfül¬
lung gebt . Da für diesen Zweck nur etwa 800
DM gespendet wurden , werden wir uns auf
eine sehr einfache Ausführung beschränken
müssen .

Eine ähnliche Bescheidung scheint uns in
unserer Glockensammlung auferlegt zu sein .
Die dankenswerterweise von der gesamten
Mannheimer Presse bereitwillig verbreiteten
Aufrufe zu Glockenspenden ergaben bisher nicht
viel mehr als rund 2000 DM , während wir
für Stahlglocken 30 000 DM und für Bronze¬
glocken 100 000 DM brauchten . Zwar erhoffen
wir von alten Freunden noch ein Entgegen¬
kommen . Aber auch dies läßt bislang auf
sich warten .

Erfreulicher hat sich die Frage eines Ge¬
meindehauses am Eabelsbergerplatz entwik -
kelt . Nach zweijährigen Bemühungen wird
soeben mit dem Bau des fünfstöckigen Hauses
begonnen . Im Erdgeschoß soll ein Kinder¬
garten untergebracht werden . Im ersten
Obergeschoß erhalten unsere Diakonissen end¬
lich eine angemessene Wohnung . Die dreimal
2Zimmerwohnungen und die dreimal 1 -
Zimmerwohnungen , die noch übrig sind , sind
längst vergeben , so viele Bewerber dafür wa¬
ren vorhanden . Hier haben unsere eigenen
Anstrengungen der Kirchengemeinde ein
neues Gemeindezentrum in volkreichster Ge¬
gend vermitteln können . Dafür sind wir
dankbar , zumal die Kinder jenes Bezirks
wegen der gefährlichen Straßenlage nicht
in den Kindergarten an der Christuskirche
kommen konnten .

Über das reiche musikalische Leben unserer
Gemeinde berichten die Tageszeitungen immer
ausführlich , so daß sich hier ein Wort davon
erübrigt . Es könnte nur ein Wort des Dankes
sein für die großen Opfer , welche die Mitglieder
des Bachchors für die musica sacra bringen .
Der Silvesterabend soll diesmal zwei Gottes¬
dienste haben . Und zwar sollen diese Gottes¬
dienste nach der Predigt je ein kultisches
Spiel , einen Totentanz , zur Darstellung brin¬
gen . Junge Darsteller wollen diesen seit dem
Mittelalter von der Kirche reichlich geübten
Brauch wieder aufnehmen und hoffen , der
Gemeinde am Silvesterabend um 17 und um
20 Uhr ein großes Erlebnis heiliger Art zu

larin zusammenarbeitete . Weiter grüßten die
Gemeinden Wertheim und Adelshofen durch
ihre Bürgermeister und Herr Landtagsabge¬
ordneter Krause , der Bruder einer Jubilarin .
Zum Schluß erinnerte Herr Direktor Schmidt
an ein Wort der früheren Oberin von La -
risien : „Im Rückblick danken wir für die
Gnade des Herrn , daß wir nicht gar aus sind .
Im Ausblick bitten wir um Gnade für alle
Tage , die noch kommen werden .

"

Unter allen vertretenen Gemeinden war
nur eine , die im letzten Jahr dazu beigetra¬
gen hat , daß wir wieder einmal in 25 , 40
oder 50 Jahren Jubiläum feiern können . Das
ist die andere Seite dieses schönen Festtages ,
die uns auf die Jahreslosung des neuen Jah¬
res weist : „ Bittet den Herrn der Ernte , daß
er Arbeiter in seine Ernte sende .

"

Bangerter

vermitteln . Fritz Schloß und Professor llr.
M . H . Poppen sind die Autoren des Werkes .

Ich möchte diese Chronik nicht beschließen
ohne daß ich eine seit Jahren gemachte Be¬
obachtung ausspreche : Wir sind zu viele Chri¬
sten , die nur genießen wollen , und zu wenige,
die Christus dienen und Mitarbeiten . Wenn
es richtig ist , daß unsere gesamte öffentliche
Moral der fossile Überrest christlicher Sitt¬
lichkeit ist und - nur von ihr erneuert und
erhalten wird , dann ist höchste Gefahr im
Verzüge , wenn die christliche Gemeinde so
wenig am Werke Christi teilnimmt . Nie¬
mand läßt so leicht seine Theater -- und Kon¬
zertkarten verfallen ; sollen wir aber sür
unsere christliche Gemeinde etwas tun , so haben
wir natürlich keine Zeit . Für Gott keine Zeit !
Zu allen möglichen interessanten Vorträgen
gehen wir . Und in unsere Männer - und
Frauenkreise ? Wo sind die Eemeindeglieder ,
die sich dem Pfarrer anbieten , das oder jenes
zu tun ? Es ist töricht zu meinen , unser reli¬
giöses Wissen oder unsere religiöse Bildung
sei Religion oder gar Glaube ! Sehr un¬
recht , über das verächtliche sogenannte „ Kir-
chenfpringen " unserer katholischen Brüder
abzuurteilen ! Glaubende Menschen bilden
nicht nur ihren Intellekt , sondern sie beten ,
sie danken , sie dienen . Wo wir das nimmer
tun , sterben wir daran ! Gott braucht uns
nicht , aber wir brauchen ihn . Lernen wir,
was Religion ist : Nicht Wissen und Fllr-
wahrhalten , sondern Leben , Gemeinschaft
mit Gott . vr . W.

29 . Allianzkonferenz
Mannheim -Lnöwisshafen

Welch ein Segen ist es , wenn Glieder aller
nichtkatholischen christlichen Kirchen und Kreise
Zusammenkommen , um miteinander zu singen ,
zu beten , Gottes Wort zu hören und einander
zu begegnen . Das hat besonders deutlich die

diesjährige Allianzkonferenz vom 25 . bis
27 . Oktober gezeigt , die traditionsgemäß wie¬
der im Kirchensaal der Trinitatisgemeinde
stattsand und dieses Jahr besonders stark be¬
sucht war .

Kein Wunder , hatte sie doch ein ausgesucht
bedeutsames Thema : „Das Triumphlied von
der unbegreiflichen Freude und dem uner¬
meßlichen Reichtum " nach Epheser 1 , 3— 14,
das von zwei Pfarrern behandelt wurde , die
es tresslich verstanden , die Botschaft dieses
Triumphliedes in den 5 Versammlungen den

Menschen nahezubringen . Es waren dies

Pfarrer Rienecker , erster theol . Lehrer
an der Predigerschule St . Chrischona bc :

Basel und Pfarrer Henche von Heftrich im
Taunus , vielen Mannheimern wohl bekannt
von seinem gesegneten Dienst bei der Zelt¬
mission im Frühsommer dieses Jahres . Pfarrer
Rienecker hielt jeweils das einleitende tief¬

gründige Referat und Pfarrer Henche er¬

gänzte in geschickter, evangelistischer Weist

das vorausgegangene feine Zeugnis .
Es waren vier Grundgedanken , die im we¬

sentlichen den Inhalt dieses Triumphliedes
ausmachen und uns dargelegt wurden :

1 . Unsere Erwählung vor Grundlegung der

Welt zu unbegreiflichen Freuden . Mit En -

schiedenheit wies Pfarrer Rienecker die fatM

Erwählungslehre zurück, nach der die einen

zur ewigen Seligkeit und die anderen zn

ewigen Verdammnis vorausbestimmt waren.

Er sprach es deutlich aus , daß nach der Schnt
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Wt allen helfen will , es fragt sich nur , ob

U alle helfen lassen wollen .
» Unsere Erlösung zu unermeßlichen Reich -

Mern für Zeit und Ewigkeit durch Jesu
rMtod auf Golgatha , wobei die Einzig -

iMgkeit dieses Werkes Christi besonders her -

„ sgearbeitet wurde . Ohne Jesu Blut geht
nun einmal nicht und können wir vor

M nicht bestehen .
z. Unsere Heiligung zu unvorstellbaren

-chönheiten , jetzt noch verhüllt , doch dort
„ thiillt . Gott gestaltet die an Christus
klaubenden in Jesu Bild um und macht sie
^ Erben künftiger Herrlichkeit . Es bleibt
dabei: „Ohne Heiligung wird niemand den
Herrn sehen .

"

4 . Unsere Vollendung zu unausdenkbarer
Herrlichkeit - jetzt noch im Glauben , doch
dort im Schauen . Der Herr bringt die Seinen
ans Ziel : etwas unfaßbar Großes , das wir
nur ahnen können .

Dieses Triumphlied schuf eine frohe Atmo¬
sphäre , die alle beglückte . Wie frisch und leben¬
dig wurden doch auch die Lieder gesungen !
Man spürte eben so recht das Wirken des
Heiligen Geistes .

Allen , die an der Konferenz teilnahmen ,
bleiben die Stunden unter diesem Wort un¬
vergessen , und man kann nur wünschen und
bitten , daß reiche Frucht für die Ewigkeit
daraus hervorwachse .

Scharnberger

zwei Aeu-enheimer Kirchen und ihre Glocken
(Aus der Geschichte unserer Gemeinde)

Die beiden Festtage , die hinter uns liegen
- Ler feierliche Empfang unserer 4 neuen
Klocken am 19 . Oktober und die Glockenweihe ,
mbunden mit dem Jubiläum des 65jährigen
Wehens unseres Gotteshauses am Refor -
mtionsfest - , sind denen , die sie erlebt
ioben , unvergeßlich .

Lolche Festtage sind für eine Gemeinde auch
m gewissem Sinn ein „Markstein " ihrer
keschichte . Das gab uns Veranlassung , ein
AiickFeudenheimer Kirchengeschichte lebendig
neiden zu lassen , weit über die Zeit zurück,
die den Alteren noch im Gedächtnis hastet .
Die dabei waren an diesen Abenden , wurden
durch diese Heimat - und kirchengeschichtlichen
-wnden sehr angesprochen , so daß wir glau -
tm, für den folgenden Vericht auch unter
dm Lesern des Eemeindeblattes da und dort
«in wenig Aufmerksamkeit zu finden .

Nur den älteren Leuten der Gemeinde ist
noch die Zeit in Erinnerung , da das frühere
Kirchlein noch stand an der Stelle , wo heute
dos Kriegerdenkmal von 1870 sich befindet ,
dieses im Jahr 1711 - wie es in der im
kirundstein der neuen Kirche eingemauerten
Urkunde heißt — „ Aus großer Not und Got -
>«s größerer Barmherzigkeit in böser Zeit "

»baute Kirchlein war baufällig geworden
md mußte 1883 geschlossen und abgebrochen
«erden. Beim Abbruch stürzte es vollends
Mmmen , nachdem einen Augenblick vorher
me große Zahl von Zuschauern den Ort ver¬
sessen hatten , so daß mit knapper Not durch
kottes Fügung eine großes Unglück verhütet
«mde. Die Gottesdienste wurden zuerst im
liathaussaal und , da dieser sich als zu klein
'Wies , in der katholischen Kirche gehalten ,
K Jahre lang . Die Kinder wurden in der
Nialgemeinde Wallstadt konfirmiert . Psar -
"r Karl Goos — der Großvater unseres
Kreisdekans Maas , der die Vorbereitungen
>« Vau der neuen Kirche begonnen hat ,
Mrde mitten in dieser mühevollen Arbeit
m Frühjahr 1885 von Gott abgerufen . Er
"nd seine Gattin ruhen auf unserem Fried¬
as und sind seit einer Reihe von Jahren
Mrninen in einem Grab gebettet . Pfarrer
Wipp Schmitthenner , der ain 2 . Advent 1886

Amt antrat , hat , ausgestattet mit reichen
Kenntnissen , mit großer Hingabe das Werk
"^ geführt . Er hat mit seiner Gattin noch

- Jahrzehnte hindurch ein reich geseg¬
netes Wirken in der Gemeinde entfaltet ,
^ eie zählte damals 2300 Seelen , heute sind

nahezu 8000 . Am 3 . Mai 1885 wurde der
Randstein gelegt und am 24 . August 1889 '

Akde die Kirche in Gegenwart Kroßherzogs
»äedrich I . , des damaligen Landesherrn und

Landesbischofs , geweiht . Dieser große Festtag
lebt in vielen heute noch als eine unvergeß¬
liche Kindheitserinnerung .

Die Kosten des Baus beliefen sich auf
140 000 Mark . Die Hälfte gab die Landes¬
kirche, die andere Hälfte mußte die Gemeinde
aufbringen . Sie nahm eine in dreißig Jah¬
resraten zu tilgende Anleihe von 60 000 Mark
auf , für die die politische Gemeinde Feuden¬
heim die Bürgschaft leistete .

Die Frauen der Gemeinde bekundeten thre
Liebe zu dem Haus , da Gottes Ehre wohnt ,
durch Stiftung des schönen Elasgemäldes im
Chor der Kirche , das freilich im August 1943
den Bomben zum Opfer fiel . Die Familie
Christian Schneider stiftete eine Glocke und
die Kaiserin Augusta schenkte ein silbernes
Kruzifix , das dem Eedächnis an ihren kurz
zuvor Heimgegangenen Gemahl Kaiser Wil¬
helm I . gewidmet war

Während das alte , baufällige Kirchlein im
Jahr 1883 Stück für Stück abgetragen wurde
und schließlich noch vollends zusammenstürzte ,
mahnte es noch einmal eindringlicher als

zuvor , der Zeit der Väter zu gedenken und
ihrem Glauben , den sie in so großer Not
und Anfechtung bewährt , nachzufolgen . Diese
Mahnung vernahmen auch die Erbauer der
jetzigen Kirche . Darum haben sie die Erün -

dungstafel des alten 1711 erbauten Kirch¬
leins der neuen Kirche einverleibt und sie
am Eingang gegenüber dem Grundstein ein -
aemauert . So hält sie ihre Mahnung auch
für künftige Geschlechter wach . Auf dieser
Tafel ist zu lesen : „ Diese reformierte Kirche
ist erbaut aus reformierten Kollekten - Eeldern
und ist der erste Stein gelegt worden kALMLXl
( 1711) , den XXIV . November . Fundatores
( Gründer ) waren : Eeorgius Solingius ,
Pfarrherr , Philipp Fuchs , Borgermeister zu
Mannheim , Johann Hildmann , Kurpfalz
reisiger Schultheiß , Johann Valitin Bormann
aus Waldhilsbach , Eltester , Valitin Miller ,
Eltester " .

Freilich , nur zwischen den Zeilen ist etwas
zu lesen von der Not , die die Gründer und
ihre Gemeinde erlebt haben . Erst ein halbes
Jahrhundert war verstrichen seit dem Ende
des furchtbaren Dreißigjährigen Kriegs , zwei
Jahrzehnte seit der Verwüstung der Pfalz
durch die Franzosen . Das Gedächtnis an beide
Heimsuchungen war noch lebendig und die
Folgen des Unglücks noch sehr wirksani . Das
älteste bei den Akten des Pfarramts befind¬
liche Protokollbuch hält aus den zum Kirch¬
spiel gehörenden Gemeinden Feudenheim ,
Käfertal und Wallstadt folgende Erinne¬
rungen fest :

„Zu Feudenheim ist die Kirch noch in
ziemlichem Zustand , das Pfarrhaus zu Feu¬
denheim ist 1689 durch die Franzosen abge¬
brannt bis uffs Eeinäur , die Scheur stehet
noch. Zu Keffertal ist die Kirche sampt dem
Turm bis uffs Gemäur verbrannt , das Pfarr¬
haus und die Scheur in gleichem bis uffs
Gemäur verbrannt worden . Zu Wallstadt ist
gleichfalls die Kirch bis uffs Gemäur ver¬
brannt worden im alten ( d . h . 30jührigen )
Krieg . Dasselbe ist beim Pfarrhaus , ohne ein
kleine Hofseit sampt Gartens , so der Pfarr¬
platz gencnnet wird .

Weil ( seit ) zu Feudenbeim das Pfarrhaus
verbrannt , wohnet der Pfarrer in einem
bestehend Haus , dort zahlet der bischöfliche
Wormsische Dompsarrherr zu Ladenburg den
Hauszins .

Zu Keffertal hat ein Eemeinsmann uff
seine Kosten den Pfarrplatz mit Stützen
besetzt. Mit Stroh die Wohnung gedeckt, halt
sich darin uff , bis er seinen Bauplatz wieder
verbauen kann .

"
Aber nicht nur Kirchen und Pfarrhäuser ,

sondern die ganzen Dörfer boten ein solches
Bild . Diese im Jahr 1698 geschriebenen Auf¬
zeichnungen erwecken nicht den Eindruck , als
ob vieles von dem wieder aufgebaut sei , was
die Kriege verwüstet hatten .

Furchtbarer noch als diese Verwüstungen
waren die Verluste an Menschenleben durch
Krieg und Pest . Im nämlichen Jahr 1698
zeichnet der Feudenheimer Pfarrer — wohl
auf Anordnung seiner Behörde auf , was
an Volk in seinen 3 Gemeinden sich noch
befindet :

„Zu Feudenheim 50 kathol . Seelen
befinden sich 111 lutherische Seelen

221 reformierte Seelen
290

Zu Kefsertal : 25 kathol . Seelen
17 lutherische Seelen
45 reformierte Seelen
87

Zu Wallstadt : 40 kathol . Seelen
10 lutherische Seelen

42 reform . Seelen "

92

Wenn auch nicht bekannt ist , wieviel Ein¬
wohner diese Dörfer vor den beiden Kriegen
zählten , so steht doch fest, daß es einst blü¬
hende Orte waren mit wohl der mehrfachen
Einwohnerzahl .

Zu all dieser Not kam noch die Glaubens¬
bedrängnis , als Kurfürst Friedrich zu Beginn
des großen Krieges ( 1618) nach verlorener
Schlacht nicht nur die neue böhmische , son¬
dern auch die alte kurpfülzischc Krone ein¬
büßte . Die Bedrängnis erhob sich um die
Jahrhundertwende aufs neue . Bei den Maß¬
nahmen , die der Übergang der kurpfälzischen
Herrschaft auf eine katholische Linie zur Folge
hatte , gehörte Feudenheim zu den reformier¬
ten pfälzischen Gemeinden , die ihr ganzes
Besitztum an die katholische Kirche abtreten
mußten : Kirche , Pfarrhaus und die der Be¬
soldung des Pfarrers dienenden Acker .

Was tat nun die ihres ganzen Besitzes be¬
raubte Gemeinde ? Eine Urkunde aus dem
Jahr 1711 sagt , „daß sie bishero in einer
engen Scheur ihren Gottesdienst halten müs¬
sen , und ihr ohnmöglich falle ihren Gottes¬
dienst gleichwie bisher also zu continuieren
( fortzusetzen ) , indem sich die Zahl der refor¬
mierten Seelen bereits würklich bis auf
357 vermehret , welchen Nummerus ( Zahl )
dise enge Scheur nit begreifen könnte .

"

lFortsctzung folgt )



Sonntag , 19 . Dezember 1954 (4 . Advent )

« nscrftehungskirche : 9.39 Uhr : Hauptgottesdst . , Walter
10.30 Uhr : Christenlehre
11.00 Uhr : Kindergottesdicnst

Christnskirchc : 0 .3Y Uhr : Hauptgottesdicnst , Mayer
11.00 Uhr : Kindergottesdienft .
18.00 Uhr : « indcrgdft . -Weihnachtsseier , Or . Weber

Tiakonissenhans : 10.00 Uhr : Gottcsdst . , Or . Bangerter
Cmmauskirche : 9 .00 Uhr : Hauptgottesdienst , Ewald

anschl. Christenlehre
10.45 Uhr : Kindergottesdicnst

Feudenheim : 9.30 Uhr : Hauptgottcsdienst und Weih
nachtsscicr des Kindcrgottcsdicnstcs , Bikar Lauter
10.45 Uhr : Christenlehre für mannl . Jugend

Friedcnskirchc : 8.30 llhr : Hauptgottesdicnst u . Linder .
gvttcsdienstweihnachtSscier , Staudt

Friedrichsseld : S.M llhr : Hauptgottesdicnst , Birtholz
10.30 Uhr : Christenlehre
U .00 Uhr : Kindcrgottcsdienst

Guadcnkirchc : 0.30 Uhr : Hauptgottesdienst und Kinder -

gottcsüicnstwethiiachtsscier , Weber
15.00 Uhr : Kindcrgartenwcthnachtsscicr

Hasenkirchc : 8.30 Uhr : Frühgottesdienst , Rcntlingcr
10.00 llhr : Hauptgottesdienst und Kindergottes -

dicnstwcihnachtsseicr , Rcutlinger
15.00 Uhr : Kindcrgartcnwcihnachtsfcicr

Johanniskirchc : g .30 Uhr : Hauptgottesdicnst , Böttcher
17 .t>0 Uhr : KindcrgottcsdicnstwcihnachtSseicr

Käscrtal -Süd : S.M Uhr : Hauptgottesdicnst , Staubitz
10.30 Uhr : Christenlehre für Mädchen
11.15 Uhr : Kindergottesdicnst
14.15 Uhr : KindcrgartenwethnachiSfcicr
17.00' Uhr : KindcrgottcsdicnstwcihnachtSscicr
(Jugend , Flötcnkreis )

Konkordicnkirche : 0 .30 Uhr : Hauptgottcsdienst , Wcigt
10 .45 Uhr : Christenlehre
14.00 Uhr : Weihnachtsfeier d. Äindergottcsdienstcs
und des Kindergartens
18.00 Uhr : Abcndgottesdicnst , Wcigt

Krcnzkirchc : 0.30 Uhr : Hauptgottcsdienst , Stobbics
anschließend Christenlehre für Mädchen
11.15 Uhr : Kindcrgottcsdtcnst .

Luthcrkirchc : 0 .30 Uhr : Hanptgottcsdienst , Lehmann
17.W Uhr : Kindergottcsdtenstweihnachtsseier

Cggenstrasie : 8.00 Uhr : Hanptgottcsdienst , Simon
17.00 Uhr : Kindcrgottesdicnstweihnachtsscicr

Markuskirche : 8.45 Uhr : Christenlehre
0 .30 Uhr : Hanpigottcsdicnst , Beck

17 00 llhr : Kindcrgottcsdicnstwcihnachtsfcicr
Matthäuskirche : 8.30 Uhr : FriihgottcSdienst (Plönch -

würthstr . 14s Bikar Schmitthcnner
0 .30 Uhr : Hanpigottcsdicnst und Kindcrgoitcsdienst -
nwihnachtsfeicr , Tchmitthenncr
10.30 llhr : Chriitcnlehre -Süd , Schmitthcnncr
14.00 llhr : Kindergartcnwcihnachtsscier , Kühn

Melanchthonkirche : 0 .30 Uhr : Hauptgottcsdienst ,
Or . Stürmer : anschl. Christenlehre -Ost
11.15 Uhr : Kindergottesdicnst

Michaelskirchc : 0.00 Uhr : Kindergoltesdienst .
10.00 Uhr : Haupigoitesdicnst .
Il .lü Uhr : Christenlehre

Martinskirche : 8 .30 Uhr : Haupigottesdienst
0.45 Uhr : Kindergottesdicnst

Psingstbergkirche : 10 .00 Uhr : Hauptgottesdienst
11.15 Uhr : Kindcrgottcsdienst

Paulnskirchc : 8.30 llhr : Christenlehre , Nnpp
0.30 llhr : Hanptgotiesdicnst , Nupp
ln .45 Uhr : Kindergottesdicnst , Nupp
>5.00 llhr : Kindergarienweihnachtsfeicr

Landhosen : 0 .30 Uhr : Hanptgottcsdienst , Pöriy
10.45 Uhr : Christenlehre
10.45 llhr : Kindergottesdienst
20.1-0 Uhr : Mcndgottesdienst , Eibtcr

Seckenheim : 0 .30 Uhr : HanptgotteSdienst
I5 .0l1 Uhr : Kindergottesdicnstiveihnachtsfeier
17.00 Uhr : Kindergartcnwcihnachtsscier

Stadt . Krankenhaus : 10.00 Uhr : Gottesdienst , Ttcegcr
! hcresie » krankcnhaus : 8 .45 Uhr : Gottesdienst , Fuchs
Thomaskirchc : 0 .30 Uhr : Hauptgottesdienst , Blail

11.00 Uhr : Kindergottcsdienst
Rcnhcrmsherm : 8 .30 Uhr : Hauptgottesdienst , Blail
Trinitatiskirchc : 0 .30 llhr : Hanptgottcsdst ., Roesingcr

18.M Uhr : Kindergottesdicnstwcihnachtsseicr
Unionkirchc : 0 .30 Uhr : Hauptgottesdicnst , Leiser

10.M Uhr : Christenlehre
11. 15 Uhr : Kindergottesdicnst

Wallstadt : 9 .00 Uhr : Christenlehre
0.30 Uhr : Hauptgottesdicnst , Gscheidlen

10.45 Uhr : Kindergottcsdienst

Freitag , 24. Dezember 1954 (Heiliger Abend )

Anserstehungokirchc : 17.00 Uhr : Christocspcr , Walter
Chriftuskirchc : 17.00 Uhr : Christocspcr , Mayer
Diak .-Haus : 20 .00 Uhr : Christocspcr , Or . Bangcrtcr
Cmmauskirche : 22 .00 Uhr : Christvesper . Ewald
Feudenheim : 17.00 Uhr : Christvefpcr
Fricdcuskirchc : 17. 00 Uhr : Christocspcr (Kindcrchor ) ,

Staudt
22 .30 Uhr : Christnachsteicr , Standt

Friedrichsseld : 17.30 Uhr : Christfcier , Birkholz
Guadcnkirchc : 17.0lt Uhr : Christocspcr (Kirchcnchor) ,

Weber
Hasenkirchc : 17.00 Uhr : Christvcspcr , Voges
Johanniskirche : 15.00 Uhr : Christocspcr (Laiizkapcllc ),

Böttcher
18.00 Uhr : Christvcspcr (Kirche) , Böttcher

Käsertal -Siid : 17.00 Uhr : Christvcspcr (Kirchenchor ,
Jugend ), Staubitz

Konkordicnkirche : 17.00 Uhr : Christvcspcr , Wcigt
23 .30 Uhr : Christmette , Wcigt

Krcnzkirchc : 18 .00 Uhr : Christvcspcr , Stobbics
18.00 Uhr : Christocspcr , Stobbics

Luthcrkirchc : 17.00 Uhr : Christvcspcr , Lehmann
22 .00 Uhr : Christmettc : Lehmann

Markuskircke : 10 .00 Uhr : Christvcspcr , Beck
17.30 Uhr Christvcspcr , Beck

Matthänskirchc : 17.00 Uhr : Christvcspcr (Kirche) , Kühn
18.00 llhr : Christvcspcr (Kirche) , Kühn

Mclanchthonkirche : 17 .00 Uhr : Christvcspcr , Qr . Stürmer
23.30 Uhr : Christmettc , Wöllner

Michaelskirche : 17.00 Uhr : Christvcspcr
Martinskirche : 18 .30 Uhr : Christvcspcr
Psingstbergkirche : 17.00 Uhr : Christvesper
Paulnskirchc : 18.00 Uhr : Christvcspcr
Sandhosen : 22 .00 Uhr : Christmettc
Seckenheim : 17.00 Uhr : Christvcspcr
Ltädt . Krankenhans : 20 .30 Uhr : Christmettc , Stecger
Dhomaskirche : 17.00 Uhr : Christvcspcr , Blail

23 .30 llhr : Christmettc , Blail
Ncuhermshcim : 18.00 Uhr : Christvcspcr , Blail
Trinitatiskirche : 17 .00 Uhr : Christvcspcr , Scharnbcrger
Unionkirchc : 21.00 Uhr : Christmettc (Kirchcnchor) , Leiser
Wallstadt : 18 .00 Uhr : Christvcspcr , Gscheidlen

Samstag , 25. Dezember 1954 ( 1 . Christtag )
Kollekte siir Anstalten zur Rettung gesährdeter Kinder

Auserstehungskirche : 0 .30 Uhr : Hanptgottcsdst . , Walter
anschl . hl . Abcndmahl

Christnskirchc : 0 .3« Uhr : Hanptgottcsdst . , Or . Weber
anschl. hl . Abendmahl

Diakouisjenhaus : 10 .00 Uhr : Gottcsdst ., Or . Bangcrtcr
Cmmauskirche : 9 .30 Uhr : Hauptgottesdicnst (Kirchcn -

chor ) , Eivahld : anschl . HI. Abcndmahl
Feudenheim : 9 .30 Uhr : Hanptgottcsdienst , Kämmerer

anschl. hl . Abendmahl
Fricdcnskirche : 9 .30 Uhr : Hanptgottcsdienst (Kirchen

chor ) , Staudt ; anschl . hl . Abendmahl
Friedrichsseld : 9 .30 Uhr : Hauptgottesdienst , Birkholz

anschl. hl . Abendmahl
Guadcnkirchc : 0 .30 Uhr : Hanptgottcsdienst (Kirchen

chor , Weber : anschl. hl . Abcndmahl
Hasenkirchc : 8.30 Uhr : FriihgottcSdienst , BogeS

10.00 Uhr : Hauptgottesdienst , Voges
anschl. hl . Abendmahl
N .3N Uhr : Kindcrgottcsdienst
10.00 Uhr : Abcndgottesdicnst iNcckarspitzc) , Voges

Johanniskirchc : 8 . t5 Uhr : FriihgottcSdienst
- 0 .30 Uhr : Hanptgottcsdienst , Bühlcr

anschl. hl . Abcndmahl
Käsertal - Siid : 0 .30 Uhr : Hanptgottcsdienst (Kirchen

chor, Flötcnkrcisl . Ttanbitz : anschl. hl . Abendmahl
Konkordicnkirche : 8 .30 Uhr : Hanpigottesdienst , Dekan

Schmidt : anschl . bl . Abendmahl
11.30 Uhr : Kindergottesdicnst
l8 .00 Uhr : „Das Christi -Gcbnrt Spiel der Sieben
bürger Sachsen im Donbas "

Krcnzkirchc : 0 .30 Ubr : Hauptgottesdienst , Stobbics
anschl. hl . Abendmahl

Luthcrkirchc : 0 .30 Uhr : Hanptgottcsdienst , Simon
anschl. hl . Abendmahl

Cggenstraste 0.00 Uhr : Hanptgottcsdienst , Hcinzclmann
anschl. hl 'Abendmahl

Markuskirche : 0 .30 Uhr : Hauptgottesdienst , Beck
anschl. hl . Abendmahl

Matthäuskirche : 8,00 Uhr : Frühgottcsdienst <m, ^
Mühlcisen

'

10.00 Uhr : Hauptgottesdienst (Kirche ), Mühlcisen
anschl. hl . Abcndmahl
0 .UÜ Uhr : Friihgottcsdicnst lRosenstraste25 ),
Tchmitthenncr
1Ü.Ü0 Uhr : Hauptgottesdienst (Mönchwörthftr . u >
Vikar Schmitthcnner : anschl . hl . Abendmahl

Mclanchthonkirche : 8 .80 Uhr : Hanptgottcsdst ., Wöllner
onschl. hl . Abendmahl
11.15 Uhr : Kindergottesdicnst

Michaelskirchc : 10.00 Uhr : Hauptgottesdienst
anschl. hl . Abcndmahl
15.30 llhr : Christseier siir den Kindergottesdienst

Martinskirche : 8 .80 Uhr : Hauptgottesdicnst
anschl. hl . Abcndmahl
>4.00 Uhr : Christscicr des Kindergottcsdicnsics

Psingstbergkirche : 10.00 Uhr : Hauptgottesdicnst
anichl . hl . Abcndmahl
14 .00 Uhr : Christscicr des Kindcrgottcsdicnstes

Pauiuskirche : 0.30 Uhr : Hauptgottesdienst , Rnpp
anschl. hl . Abendmahl
10.45 Uhr : Kindergottcsdienst

Sandhosen : 0.30 Uhr : Hauptgottesdienst , Pörttz
10 .30 Uhr : Hhl . Abendmahl

Seckenheim : 8 30 Uhr : Hanptgottcsdienst , John
anschl . hl . Abendmahl

Städt . Krankenhaus : 10 .00 Uhr : Gottesdienst , Steegei
Dheresienkrankenhans : 8.45 Uhr : Gottesdienst , Fuch»

anschl . hl . Abcndmahl
Collinikltiiik : 10.00 Uhr : Gottesdienst , Fuchs

anschl. hl . Abendmahl
Dhomaskirchc : 9.30 Uhr : Hauptgottcsdienst , Blail

10.30 Uhr : Hl . Abendmahl
N .00 Uhr : Kindergottesdicnst

RcnhermSheim : 8.30 Uhr : SanptgotteSdienst , Blail
Diinitatiskirche : 9.80 Uhr : Hauptgottcsdienst , Scharii -

bcrger : anschl. hl . Abcndmahl
N . lö Uhr : Kindergottcsdienst
18.N0 Uhr : Gottesdienst , Roesingcr
anschl. hl . 'Abendmahl

Unionkirchc : 9 .30 Uhr : HanptgotteSdienst (Kirchenchor)
Leiser
l5 .0N Uhr : KindergotteSdienftweihnachtsfeicr , Leis«

Wöllstadt : 8 .30 Uhr : Gottesdienst in Strastcnheim ,
Gscheidlen
9.30 llhr : Hanptgottcsdienst , Gscheidlen
anschl . hl . Abcndmahl

Sonntag , 26. Dezember 1K54 (2 . Christtag)
Auferstehungskirche : 9 .30 Uhr : Hauptgottesdst ., Leiser

17.00 Uhr : Kindergottesdienstweihnachtsfeier
Ehristuskirche : 9.30 Uhr : Hauptgottesdienst , Mauer

anschl. hl . Abendmahl
N .00 Uhr : Kindergottesdienst

Diakonisfenhaus : 10.00 Uhr : Gottesdienst , Ltaulnh
Cmmauskirche : 9.00 Uhr : Hauptgottesdienst , Ewald
Feudenheim : 9 .30 Uhr : Hauptgottesdienst , Lauter
fricdcnskirche : 9 .30 Uhr : Hauptgottesdicnst

11.15 Uhr : Kindergottesdienst ,
friedrichsseld : 9 .30 Uhr : Hanptgottcsdienst , Hoffmann
Gnadenkirche : 9.30 Uhr : Hauptgottesdicnst , Weber

11.13 Uhr : Kindergottesdienst
Hasenkirchc : 10 .00 Hauptgottesdienst , Rcutlinger
fohanniskirche : 9 .30 Uhr : Hauptgottesdicnst , Böttcher

11.00 Uhr : Kindergottesdienst
Käsertal - Lüd : 9.30 Uhr : Hauptgvttesd . , vr . Baiigertcr
Konkordienkirche : 9 .30 Uhr : Hauptgottesdienst , Weigt

Krenzkirche : 9.30 Uhr : Hauptgottesdienst , Stobbied
11.16 Uhr : Kindergottesdienst

Lutherkirche : 9.30 Uhr : Hauptgottesdienst , Blail
Eggenstrafte : 9 .00 Uhr : Hauptgottesdienst , Lehmann
Markuskirche : 9 .30 Uhr : Hauptgottesdienst
Matrhäustirchc : 8.30 Uhr : Friihgottesdicnst (Mimt-

ivürthstraftc 14) , Kühn
O.

'30 Uhr : Hauptgottesdienst sKirche) , Kühn
Melanchthonkirche : 9.30 Uhr : Hauptgbst ., vr . Stürmet

Michaelskirchc : U1.00 Hanpigottesdienst
Martinskirche : 8 .39 Uhr : Hanpigottesdienst
Psingstbergkirche : 19.00 Uhr : Hauptgottcsdienst
Pauluskirche : 9 .30 Uhr : Hauptgottesdst ., Vikar Lani «

Sandhofen : 9.30 Uhr : Hauptgottesdienst , Vikar Eib er

Seckenheim : 9 .30 Uhr : Hauptgottesdst . , Diakon Hoppe

10.46 Uhr : Kindergottesdienst
Ltädt . Krankenhaus : 10.00 Uhr : Gottesdienst ,
Thomaskirchc : 9 .30 Uhr : Hauptgottesdst ., Hcinzelmaii »

Reuhermsheim : Kein Gottesdienst
Drinitatiskirche : 9.30 Uhr : Hauptgottesd ., Vikar fi > ^

Unionkirchc : 9 .30 Uhr : Hauptgottesdienst , Walter

Wallftadt : 9 .30 Uhr : Hauptgottesdicnst , Gscheidlen
10.46 Uhr : Kindergottesdienst
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